
 

 

 

 

 

 
Bremerhaven,       

  
 
 

M i t t e i l u n g  N r . MIT-       6/2018   

zur Anfrage nach GOStVV  

des Stadtverordneten  

der Gruppe  

vom  

Thema: 

FS - AF 6/2018  

Hauke Hilz 

Freie Demokraten FDP 
30.05.2018 

Beschränkte KiTA-Öffnungszeiten noch zeit-
gemäß?  

Beratung in öffentlicher Sitzung: Ja Anzahl Anlagen:       

 
 
 
I. Die Anfrage lautet: 
 
Wir fragen den Magistrat:  
 

1. Warum sind die Öffnungszeiten der Bremerhavener Kindertagesstätten in der Ordnung 
für die Nutzung der Kindergärten und Horte der Stadt Bremerhaven auf 8-16 Uhr be-
schränkt? 

2. Beabsichtigt der Magistrat diese Regelöffnungszeiten mit dem Ziel einer besseren Ver-
einbarkeit von Familie und Beruf für Eltern in Schichtarbeit – insbesondere Alleinerzie-
hende - zu liberalisieren? 

3. Welchen Bedarf sieht der Magistrat für Spät-, Früh- oder 24 Stunden-KiTas, wie es sie in 
anderen Städten bereits gibt? 

 
 
 
 
II. Der Magistrat hat am       beschlossen, die obige Anfrage wie folgt zu beantworten: 

      
 

Zu 1:  
Die Öffnungszeiten der Kindertagesstätten sind nach der Nutzungsordnung in Bremer-
haven mit einer Regelzeit von 08.00 – 16.00 Uhr festgelegt. Darüber hinaus halten sämt-
liche Kindertageseinrichtungen in der Stadt Bremerhaven zusätzliche Früh- und Spät-
dienste vor. Hierfür sind den Einrichtungen entsprechende Personalstunden zur Verfü-
gung gestellt, so dass Kindertageseinrichtungen bis zu 10 Stunden pro Tag Öffnungszei-
ten anbieten können. 

Zu 2: 
Die vorgehaltenen Öffnungszeiten orientieren sich an den überwiegenden Betreuungsbe-
darfen. Bestehen darüber hinausgehende individuelle Bedarfe durch Spät- und Nacht-
dienste oder ähnliches, werden Betreuungsangebote in der Kindertagespflege vorgehal-
ten, dessen Angebot sich sowohl an den Anforderungen zur Vereinbarkeit von Beruf und 
Familie als auch den Bedürfnissen der Kinder ausrichtet. 
Sollten sich die Bedarfe im Sinne der Vereinbarkeit von Beruf und Familie weiterhin ver-
ändern, wie es sich in einigen Bezirken tendenziell erkennen lässt, ist eine Erweiterung 
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der Früh- und Spätzeiten unter Berücksichtigung der Bedürfnisse des Kindes, d.h. be-
grenzte Zeitdauer einer Betreuung im Sinne des Kindeswohles, sinnvoll. 

 
Zu 3: 

24-Stunden-Kitas werden in Einzelfällen überwiegend in den Metropolen vorgehalten. 
Entsprechende Erhebungen in den vergangenen Jahren bei Eltern in Kindertageseinrich-
tungen in Bremerhaven haben zu dem Ergebnis geführt, dass Bedarfe für eine entspre-
chender institutionelle Betreuungsform in Bremerhaven, noch nicht ausreichend gegeben 
sind, da Übernachtungen oft auch im familiären Umfeld (Großeltern etc.) organsiert wer-
den können.  
 
Daher werden bislang bestehende Bedarfe auch aus wirtschaftlichen Gründen in der Kin-
dertagespflege organisiert, und es wird den Kindern– so es notwendig ist – eine Betreu-
ung u. a. mit Übernachtung angeboten, z. B. bei Spätdiensten oder Nachtschichten der 
Eltern bzw. der alleinerziehenden Elternteile. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Grantz 
Oberbürgermeister 
 


